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Vorwort des Kommandanten 

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

Kdt. Horngacher  

Michael  

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  S E I T E  2  

WirdËs besser ? 

WirdËs schlimmer ? 

Fragt man alljªhrlich. 

Seien wir ehrlich 

Leben ist immer ƭebensgefªhrlich ! 

 

Zusammenkommen ist ein Beginn 

Zusammenbleiben ein Fortschritt 

Zusammenarbeit ist ein Erfolg 

 

Wieder liegt ein einsatzreiches Jahr hinter uns. 

 

Mit 13р Einsªtzen m¿ssen wir das Jahr 2011 zu den einsatzstªrkeren Jahren zªhlen. Vor allem schwe-

re Verkehrsunfªlle mit LKW's waren es, die unsere Einsatzmannschaft teilweise auf das  uÇerste 

gefordert hat. Einerseits wird hohes Fachwissen verlangt, wenn es um derartige Einsªtze geht, ande-

rerseits besteht eine starke psychische Belastung. 

 

Die Voraussetzungen, dass die erwarteten Hilfeleistungen erfolgreich durchgef¿hrt werden kºnnen, 

liegen in einer intensiven Ausbildung wªhrend des ganzen Jahres. Diese finden sowohl an der Landes-

feuerwehrschule f¿r Tirol in Telfs statt, als auch in vielen ¦bungen innerhalb der Ortsfeuerwehr. 

 

Der Einsatz vom 07. Jªnner 2011 hat uns gezeigtΣ dass durch die Zusammenarbeit mehrerer Feuerweh-

ren und technischem Gerªt aus einer ŀusweglosen Situation ein Erfolgserlebnis entstehen kann 

(Zusammenarbeit ist ein Erfolg). Feuerwehrmªnner haben eine seltsame Eigenschaft. Sie sprechen 

Ereignisse an, ¿ber die eigentlich niemand gerne spricht. Sie treffen Vorkehrungen f¿r Katastrophen, 

die sich niemand w¿nscht. Und dann verlangen sie auch noch Gerªte und Fahrzeuge, um auf diese 

eventuellen Geschehnisse vorbereitet zu sein. Dass es sich dabei nicht um Hirngespinste einiger weni-

ger handelt, zeigte dieser Einsatz ganz klar. Mein Dank gilt daher allen, die f¿r unsere Ideen und 

¦berlegungen ein offenes Ohr hatten und haben, die bereit sind, diese dann auch finanziell zu unter-

st¿tzen ï sei  es, die Gemeindepolitik, oder der Bezirksπ und Landesfeuerwehrverband.    

 

F¿r diese gute und erfolgreiche Zusammenarbeit im vergangenen Jahr mºchte ich mich bei Euch allen 

recht Herzlich bedanken und ich hoffe und w¿nsche mir, dass diese gute Zusammenarbeit auch im 

Jahr 2012 bleiben wird, denn dann werden wir auch weiterhin so erfolgreich f¿r die B¿rgerinnen und 

B¿rger unserer Gemeinde und f¿r unsere Wehr arbeiten kºnnen. Eine wichtige Voraussetzung f¿r den 

Erfolg ist aber auch eine gute Kameradschaft, die wir auch, nach meiner Meinung, nach wie vor ha-

ben. Dass es zwischendurch mal zu Spannungen kommt, lªsst sich bei 10н Feuerwehrkameraden nicht 

immer vermeiden. 

 

Ich mºchte mich f¿r diese gute Kameradschaft bei Euch allen recht Ƙerzlich bedanken, denn dies ge-

hºrt mit zu dem wichtigsten Gut einer Freiwilligen Feuerwehr. 

 

Mit dem Wunsch, dass wir immer wieder gesund von unseren ¦bungen und Einsªtzen nach Hause 

kommen, mºchte ich mit dem Leitspruch der Feuerwehr schlieÇen, 

 

ăGott zur Ehr ð dem Nªchsten zur Wehrò 

 
Der   Feuerwehrkommandant 

 
 
 
 
 

Horngacher Michael 
(Hauptbrandinspektor) 



 

 

S E I T E  3  J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  

Wir gedenken unserem verstorbenen 

Feuerwehrkameraden 

Johann Holzer 

 
verstorben am 25. Mai 2011 

Wir gedenken in Tiefer Ehrfurcht  

Unseren im Jahr 2011 verstorbenen  

Feuerwehrkameraden  

Wir danken Ihnen für Ihre Kame-

radschaft,  

für Ihre Einsatzbereitschaft  

und Ihre aufopfernde Tätigkeit  

im Dienste des Nächsten.  
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Mannschaftsstand AKTIV 

      Reservisten 

HLM ACHORNER  Alois  

FA Dr. AUER  Klaus 

OLM BACHLER  Josef 

OFM EISENMANN  Alexander 

FM EMBACHER  Franz jun. 

HLM EXENBERGER  Michael 

HV FEICHTER  Johann 

LM FEYERSINGER  Michael j. 

HFM FEYERSINGER  Peter 

HLM GRATZ  Erich 

OLM HASELSPERGER  Peter 

HFM HENDRICH  Wolfgang 

HLM HOCHFILZER  Albin 

HLM HOCHFILZER  Oswald 

OFM HOLZER  Hannes 

HLM HOLZER  Johann 

LM HOLZER  Kurt 

HV HÖRL  Alois 

OFM HÖRL  Andreas 

FM HÖRL  Hannes 

LM HÖRL  Martin 

FM HÖRL  Peter 

FM HÖRL  Thomas 

LM HORNGACHER  Georg 

HBI HORNGACHER  Michael 

 

FM KOLLER  Fabian 

OLM KOLLER  Martin 

OLM KOLLER  Simon 

HLM KRALL  Josef 

OLM LAIHARTINGER  Georg jun. 

OFM LANNER  Andreas 

LM LANNER  Peter jun. 

HV MAURACHER  Hannes 

HFM MAURACHER  Heinrich 

OFM MAURACHER  Robert 

OFM MAYR  Josef 

OLM MITTERWEISSACHER  Josef 

HLM MÖDLINGER  Peter 

OFM NIEDERACHER  Hans Peter 

OLM NIEDERACHER  Johann 

HLM NIEDERACHER  Johann 

HFM NIEDERACHER  Peter 

OBR        NIEDERACHER Sebastian 

OLM NIEDERMÜHLBICHLER  Bartl 

HBI          NIEDERMÜHLBICHLER Peter 

OLM NIEDERMÜHLBICHLER  W. 

FM OBERHOFER  Andreas 

LM OBERMOSER  Peter 

OFM OBERMOSER  Peter jun. 

OLM OBWALLER  Josef 

 

LM OBWALLER  Thomas 

FM ORTNER  Christian 

OBI ORTNER  Johann 

BM ORTNER  Martin 

HFM ORTNER  Martin jun. 

FM ORTNER  Roland 

HFM PFISTER  Fritz 

OLM PIRCHMOSER  Johann 

OLM PIRCHMOSER  Johann 

LM PRÄAUER  Jakob jun. 

LM SALLEGGER  Bernhard 

HLM SCHACHNER  Alois 

OFM SCHWEIGER  Stephan 

OLM SILLABER  Matthias 

BM SIMONINI  Johann 

HV SOJER  Peter 

HLM TREICHL  Florian 

OLM TREICHL  Johann 

FM WIELAND  Markus 

OFM WIELAND  Michael 

FM ZAUNER  Daniel 

OBI ZOTT  Anton 

OLM ZOTT  Josef 

HLM ZOTT  Reinhard 

HLM AGER  Johann 

OLM BICHLER  Peter 

HBM        EMBACHER Johann 

HLM FEYERSINGER  Michael sen. 

LM FUCHS  Jakob 

OLM HÖRL  Matthäus 

OLM KAUFMANN  Josef 

OLM KRALL  Matthäus 

HLM KRALL  Matthias 

HLM LAIHARTINGER  Georg sen. 

OLM LANNER  Peter 

HLM MITTERER  Christian 

HLM MITTERWEISSACHER  Josef 

HLM NIEDERACHER  Peter 

OLM OBWALLER  Josef 

HLM OBWALLER  Leonhard 

HFM PIRCHMOSER  Josef 

HLM PRÄAUER  Jakob 

Stand 31.12.2011 

HFM RAICH  Alois 

BM RAICH  Engelbert 

OLM RAINER  Josef 

HLM SCHERNTHANNER  Johann 

HLM SCHERNTHANNER  Siegfried 

HLM TREICHL  Michael 

HFM WEISS  Josef 

HFM WIESER  Erich 

LM ZOTT  Johann 

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  
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 BI BERNER Johann 

 HBM EMBACHER Johann 

 OBR NIEDERACHER Sebastian 

 HBI NIEDERM¦HLBICHLER Peter 

  ZOTT Simon 

    Ehrenmitglieder 

 

 

    Befºrderungen 

Oberfeuerwehrmann: 

    Eisenmann Alex 

    Schweiger Stefan 

    Lanner Andreas 

    Wieland Michael 

    Hºrl Andreas 

    Mayr Josef 

 

Hauptfeuerwehrmann: 

    Mauracher Heinrich 

 

 

Lºschmeister: 

    Prªauer Jakob 

 

Oberlºschmeister: 

    Obwaller Josef 

    Haselsperger Peter 

    Pirchmoser Johann 

    MitterweiÇacher Josef 

    Koller Simon 

    Niederm¿hlbichler Bartl 

 

Hauptlºschmeister: 

    Krall Josef 

    Exenberger Michael 



 

 

Auszeichnungen 
Am14.Mai fand die alljªhrliche Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr Sºll statt. Nach dem feierlichen 

Einzug in die Kirche, begleitet von der BMK Sºll, zelebrierte Pfarrer Gossner Josef eine feierliche Mess-

feier zu Ehren des Heiligen Florians.  

 

Nach der Messe konnte der Kommandant Horngacher Michael zahlreiche Ehrengªste wie B¿rgermeister 

Eisenmann Johann, Pfarrer Gossner Josef und zahlreiche Gemeinderªte begr¿Çen.  

 

Von seitens der Feuerwehr konnte der Kommandant, den Bezirkskommandant Mayr Hannes begr¿Çen. 

Ganz ein besonderer GruÇ ging jedoch an die Ehrenmitglieder Embacher Johann, Niederacher Sebastian 

und Niederm¿hlbichler Peter, und an die 63 Feuerwehrmªnner und Reservisten der FF Sºll.  

 

Den Hºhepunkt der diesjªhrigen Florianifeier bildeten die Reserve¿berstellungen 

verdienter Feuerwehrmªnner, so konnte Embacher Johann nach 61 Dienstjahren 

und Kaufmann Josef nach 39 Dienstjahren  in die Reserve ¿berstellt werden. Einen 

weiterer Hºhepunkt bildeten wieder die Ehrungen verdienter Feuerwehrkammera-

den. So wurden f¿r 40 Jahre Mitgliedschaft Exenberger Michael, Krall Josef, Lan-

ner Peter sen., Ortner Martin und Simonini Johann  und f¿r 25 Jahre im Feuerwehr-

wesen Jakob Prªauer geehrt.   

S E I T E  6  J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

am Foto fehlen Simonini Johann und Lanner Peter sen. 
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Geburtstage 



 

 

Geburtstage 
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F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

Mitterweissacher Josef  80er 

Rainer Josef    70er 

Obwaller Josef    70er 

Laihartinger Georg sen.  70er 

Zott Johann    70er 

Koller Simon    60er 

Krall Josef     60er 

Kaufmann Josef    60er 

Niederm¿hlbichler Bartl  50er 

Loder Paul  (Kdt. FF Mammendorf) 50er 
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Feuerwehrball 

Am 24. April fand wieder unser Ball 

im Gasthof Postwirt statt. Bei gut 

gef¿lltem Saal und Discozelt war es 

f¿r die ,, Zillertaler Nachtschwªr-

merñ nicht all zu schwer, f¿r gute 

Stimmung zu sorgen.  

Auf diesem Weg noch einmal ein 

herzliches Dankeschºn an die Fami-

lie Bliem und ihrem Team vom 

Gasthof Post f¿r die Gute Unterst¿t-

zung.  

Feuerwehrfest 
Vom 22.-24. Juli stand das traditionelle 

Hallenfest auf unserem Programm. Nach 

dem Bieranstich durch B¿rgermeister ¥R 

Eisenmann Johann folgten 3 Tage Fest-

stimmung im Gerªtehaus. Das Fest war 

wieder sehr gut von jung und alt besucht,  

der Sonntagnachmittag wieder einmal le-

gendªr an guter Stimmung.  

Auf diesem Wege mºchte sich der Ausschuss bei allen bedanken, welche das ganze Jahr so 

fleiÇig mithelfen, jede einzelne Veranstaltung zu organisieren und tatkrªftig mitarbeiten. 
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Die Hochzeitsglocken läuten 

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

Gleich 3mal lªuteten dieses Jahr die Hochzeitsglocken f¿r unsere Feuerwehrkameraden,  

und sie schlossen den Bund f¿rs Leben. 

Die Feuerwehr gratuliert noch einmal recht herzlich und w¿nscht alles Gute f¿r den  

weiteren gemeinsamen Lebensweg. 

 

Am 18. Juni schlossen Gschwendtner  

Monika und Niederacher Hans-Peter  

den Bund f¿rs Leben. 

 

Am  10. September lªuteten f¿r Horngacher  

Sabine und Niederacher Peter die  

Hochzeitsglocken. 

 

Am 01.Oktober gingen Hirschberg Evelyn  

und Sojer Peter den Bund f¿rs Leben ein.  



 

 

Strukturen - Aufgabenverteilung der FF-Söll 
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Stand: 31.12.2011 

Kommandant 

HBI Horngacher Michael 

Kommandant - Stv. 

OBI Zott Anton 

Schriftf¿hrer 

HV Sojer Peter 

Kassier 

HV Mauracher Hannes 

Ausbildung  

Grundlehrgang 

OBI Ortner Johann 

Kantine 

BM Ortner Martin 

 Gerªtewart 

HFM Hendrich Wolfgang 

Funk & Alarmierungs- 

Einrichtungen 

OLM Koller Martin 

 Atemschutz 

OLM Obwaller Josef 

TIRIS 

(Kartenmaterial) 

HLM Gratz Erich 

 Drehleiter (DL) 

 

OLM Laihartinger Georg 

 R¿stfahrzeug (RF) 

OFM Wieland Michael 

 Kleinlºschfahrzeug(KLF) 

FM Ortner Christian 

 Tanklºschfahrzeug (TLF) 

OFM Mayr Josef 
 Lºschfahrzeug (LF) 

FM Koller Fabian 

 Lastfahrzeug (LAST) 

OFM Lanner Andreas 

B¿rgermeister 

 

¥R Eisenmann Johann 

Ausschussmitglieder 

der FF Sºll 



 

 

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  
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Einsatzgebiet der FF-Söll 
Seehºhe                          703 m 

Flªche              46 kmĮ 

Einwohner   (mit 10.12.2010)             

 Hauptwohnsitze             3.543 

 Zweitwohnsitze   659 

 

Gewerbebetriebe                140 

Bauernhºfe   160 

 

Gemeinde und 

Interessentschaftswege      ca. 93 km 

 

EibergstraÇe    B 173         ca. 6,5 km 

LofererstraÇe   B 178 ca. 7,5 km 

Gªstebetten      4.430 

Zusatzbetten         670 

 

Nªchtigungen 2010: 

Sommer                  ca. 200.000 

Winter                  ca. 310.000 

 

Hotels           18 

Gastronomiebetriebe         30  

Ortsteile: 

 

01  Dorf  14  Bromberg 

02  M¿hlleiten  15  Bach 

03  Sonnbichl  16  Gªnsleit 

04  Dorfbichl  17  Lechnersiedlung 

05  Wies  18  Unterhauning 

06  Pirchmoos  19  Hauning 

07  Reit   20  Berg 

08  Ried  21  Bocking 

09  Paisslberg  22  Stockach 

10  Am Steinerbach 23  Pºlven 

11  Wald  24  Achleitberg 

12  Salvenberg  25  Eiberg 

13  Stampfanger  
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Einsätze 

Drehleiter
25

Tanklöschfahrzeug 
51          

Rüstfahrzeug
13

Löschfahrzeug
28

Lastfahrzeug 
28

Kleinlöschfahrzeug      
39
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Brandeinsätze 

Brandmeldeanlagen - Brandsicherheitswachen 

Datum Uhrzeit Ort Beschreibung 

    

09.01.2011 20:31 Stockach Starke Rauchentwicklung im Heizraum 

14.01.2011 12:38 Stockach Starke Rauchentwicklung im Heizraum 

14.02.2011 00:16 Scheffau Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

08.03.2011 16:24 Stockach Gebªudebrand 

10.03.2011 22:53 Itter Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

26.03.2011 10:20 Dorf Balkonbrand 

25.06.2011 21:58 Salvenberg Zweckfeuer (Sonnwend) 

23.08.2011 15:56 Ellmau Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

12.11.2011 19:02 Ellmau Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

22.11.2011 12:38 Kirchbichl Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

03.12.2011 20:30 Itter Gebªudebrand (Drehleiteranforderung) 

Datum Uhrzeit Ort Beschreibung 

    

01.01.2011 21:26 Dorf Brandmeldealarm Hotel Feldwebel 

06.02.2011 16:36 Pirchmoos Brandmeldealarm Hotel Fuchs 

22.02.2011 17:30 Wald Brandsicherheitswache Heizwerk 

03.03.2011 08:12 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

01.04.2011 19:00 Dorf Brandsicherheitswache Fr¿hjahrskonzert 

02.04.2011 19:00 Dorf Brandsicherheitswache Fr¿hjahrskonzert 

19.05.2011 10:15 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

04.06.2011 20:42 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

26.08.2011 11:38 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

25.09.2011 10:40 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

24.10.2011 09:30 Wies Brandmeldealarm Hotel Tyrol 

03.11.2011 02:10 Pirchmoos Brandmeldealarm Hotel Fuchs 

29.12.2011 07:15 Reit Brandmeldealarm Hotel Alpenschlºssl 

29.12.2011 19:00 Dorf Brandsicherheitswache Silvesterkonzert 
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Brandeinsätze 

Brand Pension Berghof (08.03.2011) 

 

Am 08.03.2011 um 16:24 Uhr kam es in Sºll bei der Pension Berghof zum 

Brand eines M¿llschuppen. Den anwesenden Gªsten ist es nicht mehr gelun-

gen den Brand mittels Feuerlºscher zu lºschen. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr Sºll stand der Schuppen bereits in Vollbrand. Der an-

grenzende Wald und die genau dar¿ber verlaufende 25 KV Stromleitung konnten ge-

sch¿tzt werden. Trotz des raschen Einsatzes und einer guten Wasserversorgung konnte 

der Schuppen nicht mehr gerettet werden.  

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  
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Brand Hotel WaldhofðScheffau (14.02.2011) 

 

Die Feuerwehr Sºll wurde am 14.02.2011 um 00:16 zu einer starken Rauch-

entwicklung mit der DL nach Scheffau alarmiert. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr stellte sich heraus, dass es sich um einen 

Brand in der Waschk¿che des Hotels handelt. 

Die Feuerwehr Sºll unterst¿tzte mit einem ATS Trupp die Feuerwehr Scheffau, 

und mit zwei Bel¿ftungsgerªten wurde das Hotel wieder Rauchfrei gemacht. 

Brand Nasensiedlung Itter (10.03.2011) 

 

Am 10.03.2011 um 22:53 

wurde die Feuerwehr Sºll 

zu einem Drehleitereinsatz nach It-

ter alarmiert. 

Wir r¿ckten unverz¿glich mit DL 

und TLF zum Einsatzort nach Itter 

Obere Nasensiedlung aus. 

Beim Eintreffen am Einsatzort 

stand das landwirtschaftliche Anwe-

sen, das derzeit als Lagerhalle f¿r 

eine Zimmerei genutzt wurde, be-

reits in Vollbrand. 

 Der Einsatzbefehl f¿r die Feuerwehr Sºll lautet mit dem TLF ein angrenzendes Haus 

zu sch¿tzen und unter schwerem Atemschutz und HD einen Innenangriff im 1. Stock 

durchzuf¿hren. Der Atemschutz Trupp konnte trotz der bereits durchgebrannten T¿r 

zur Scheune eine Brandausbreitung im Flur verhindern. Weiters wurden von der Feuer-

wehr Sºll eine TS in Stellung ge-

bracht und die Versorgungsleitun-

gen vom angrenzenden Bach zum 

Brandobjekt (240 m) gelegt. 

Ein weiterer Einsatzbefehl lautete 

mit der DL das Dach unter 

schwerem Atemschutz aufzu-

schneiden um den brennenden 

Zwischenraum ablºschen zu kºn-

nen, das sich als relativ schwierig 

und zeitaufwªndig herausstellte. 

Der Einsatz konnte um 03:00 be-

endet werden.  
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F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

Brand FaistenbichlðEllmau (23.08.2011) 

 

 Ellmau ï Ein Geräteschuppen brannte am Dienstagnachmittag in Ellmau 

völlig aus.Ein 71 - jähriger Altbauer war auf dem Hof seines Sohnes mit 

dem Verladen von gepressten Strohballen beschäftigt. Einer der Ballen, 

so der Bauer selbst, fiel dabei vom Frontlader und kam mit dem heißen 

Auspuff des Traktors in Berührung. Der Ballen wurde vom Bauern wieder 

aufgeladen und schließlich im Schuppen abgeladen.  

Beim Abladen bemerkte der Mann, dass der Strohballen zu brennen be-

gann und versuchte, diesen mit einem herbeigeholten Feuerlöscher zu 

löschen. Der Versuch misslang, woraufhin der 71 -Jährige die Feuerwehr 

alarmierte.  

Der Einsatz der Feuerwehrkräfte aus Ellmau, Going, Scheffau und Söll 

konnte zwar ein Übergreifen auf den Hof verhindern, der Geräteschuppen 

brannte aber vollständig aus.  

Der Schuppen wurde schließlich nach den Löscharbeiten 

wegen der Einsturzgefahr abgerissen, der 71 - jährige Alt-

bauer erlitt bei seinen Löschversuchen eine leichte Ver-

brennung am rechten Arm zu. (tt.com)  
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Brand Hanslerbauer Kirchbichl (22.11.2011) 

 
Die FF -Söll wurde zeitgleich zur Unterstützung der FF -Kirchbichl mit der Drehleiter 

nach Kirchbichl zu einem Bauernhausbrand gerufen. Noch während der Anfahrt for-

derte der Kommandant der FF Kirchbichl die Nachbarwehren Kastengstatt und 

Bruckhäusl zur Verstärkung an.  

Vor Ort ergab sich folgende Lage: Bei einem älteren Bauernhaus, wobei das Haus zu Wohn-

parteien umgebaut wurde, war die Tenne bereits in Vollbrand und das Wohngebäude auch 

bereits von den Flammen in Mitleidenschaft gezogen. Die gemeldete eingeschlossene Person 

konnte sich bereits durch einen Sprung aus dem Fenster retten.  

Mit Hilfe der angeforderten Wehren wurde ein massiver Löschangriff gestartet. Mittels  

Aussen - , Innen -  und Dachangriff wurde der Brand eingedämmt und zuletzt gelöscht.  

Kirchbichler reagierte geistesgegenwärtig und half seiner Nachbarin bei der Flucht vor dem Feuer.  

Von Wolfgang Otter  

Kirchbichl -  Die Geistesgegenwart des 28 - jährigen Christian Künzli hat seiner 61 - jährigen Nachbarin das Leben 

gerettet. Als gestern der zum Wohnhaus mit zwei Parteien umfunktionierte Hanserl­hof in Kirchbichl in Flam-

men aufging, ergriff der junge Mann sofort die Initiative und half der eingeschlossenen Frau. Dabei hatten er 

und seine Nachbarin großes Glück. Im TT -Video erzählt Künzli von den dramatischen Minuten.  

ĂIch bin T¿rsteher von Beruf und schlafe normalerweise am Nachmittag. Nicht auszudenken, was geschehen 

wªre, wenn ich am Abend nicht frei gehabt hªtte und statt zu schlafen, am PC gesessen wªreñ, erzªhlte der 

noch sichtlich unter dem Eindruck der dramatischen Minuten stehende Kirchbichler am Brandort der TT. 

ĂPlºtzlich hºrte ich das laute Prasseln und Krachen eines Feuersñ, erinnerte sich K¿nzli. Als er vor die T¿re sei-

ner Wohnung im Parterre ins Freie trat, Ăstand bereits der hºlzerne Stiegenaufgang in Flammen und ich hºrte 

meine Nachbarin laut um Hilfe schreienñ. Die Frau war im ObergeschoÇ vom Feuer eingeschlossen. ¦ber die 

Stiege gab es für sie kein Entrinnen mehr vor den Flammen, die bereits auf die leere Tenne überzugreifen be-

gannen.  

Künzli zögerte nicht lange, er stellte sein Auto unter eines der Fenster und kletterte auf des-

sen Dach. ĂUnd dann haben ich und die Nachbarin vom Nebenhaus laut geschrien: āSpring, 

spring!óñ Der krªftige junge Mann konnte die aus dem Fenster springende Frau auffangen 

und in Sicherheit bringen. Sie erlitt eine Rauchgasvergiftung und musste von den Rettungs-

mannschaften in das Krankenhaus nach Kufstein gebracht werden.(tt.com)  

Fotos von www.einsatzfoto.at 
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Brand Berghof ðEllmau (13.11.2011) 

 

 

Großeinsatz nach Brandmeldung in Ellmau:  

Ellmau,So, 13.11.11 13:10  

Nachrichten von LPK -Tirol  

Am 12.11.2011 um 18.50 Uhr wurden Polizei, Feuerwehr und Rettung alar-

miert, weil im Hotel Berghof in Ellmau ein Brand ausgebrochen sei. Mehrere 

Personen seien im 3. Stock auf Grund der Flammen eingesperrt.  

Im Zuge der ersten Erhebungen kristallisierte sich heraus, dass es sich um 

keinen Brand handelte, sondern lediglich um eine starke Rauchentwicklung 

aufgrund von angebrannten Speisen. Als Verursache konnte eine 43 j. Be-

wohner ausgeforscht werden. Dieser gab an, dass er Eier kochen wollte und 

dabei eingeschlafen sei. Andere Bewohner des Hauses hatten den Rauch be-

merkt, gingen in die Wohnung, nahmen den rauchenden Topf vom Herd und 

brachten den im Bett schlafenden Mann aus der Wohnung. Am Einsatz waren 

die FFW Going, Scheffau, Söll, Ellmau und mit ca. 80 Mann beteiligt. Es gab 

keine Verletzten. Der Schaden in der Wohnung dürfte sich in Grenzen halten.  
 

vollständige Nachricht @ LPK -Tirol  

Kochende Eier lºsten GroÇeinsatz in Ellmauer Hotel aus 

Ellmau ï Ein misslungener Kochversuch hat Samstagabend einen GroÇeinsatz der Feuerwehr in Ell-

mau ausgelºst. Laut Polizei wollte ein 43-jªhriger Mann Eier kochen, war aber eingeschlafen. Wegen 

der starken Rauchentwicklung wurden die Einsatzkrªfte alarmiert. Mehrere Feuerwehren mit rund 80 

Personen trafen zu dem vermeintlichen Lºscheinsatz ein. Verletzt wurde niemand. Der Schaden d¿rf-

te sich laut Polizei in Grenzen halten. 

Kurz vor 19.00 Uhr waren Feuerwehr, Polizei und Rettung alarmiert worden. Zunªchst gingen die 

Einsatzkrªfte davon aus, dass in dem Hotel ein Brand ausgebrochen sei und mehrere Personen im 

dritten Stock eingesperrt seien. Im Zuge der Erhebungen kristallisierte sich jedoch schnell heraus, 

dass die Rauchentwicklung von angebrannten Speisen herr¿hrte. Bewohner hatten den im Bett schla-

fenden 43-Jªhrigen indes aus dem Zimmer geholt und den rauchenden Topf vom 

Herd genommen. Im Einsatz standen die Feuerwehren von Going, Scheffau, 

Sºll, Ellmau und Kirchbichl. (tt.com, APA) 

http://at.localxxl.com/ellmau-bezirk-kufstein/
http://www.bundespolizei.gv.at/lpdreader/lpd_presse_standard.aspx?id=54484C4A697158393935773D&template=2&inc=tirol
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Technische Einsätze 

Datum Uhrzeit Ort Beschreibung 

    

07.01.2011 05:58 B 178 Verkehrsunfall 2 LKW (eingeklemmte Personen) 

19.02.2011 00:53 Dorf Verkehrsunfall (eingeklemmte Person) 

08.03.2011 20:53 Salvenberg Gasgeruch 

11.03.2011 08:30 Gªnsleit Verkehrsunfall (mit ¥laustritt) 

14.03.2011 10:07 B 178 Verkehrsunfall (mit ¥laustritt) 

26.03.2011 10:20 Stockach Wasserversorgung 

26.03.2011 18:30 Dorf Verkehrsweg reinigen 

07.04.2011 20:49 B 178 Umgest¿rzte Bªume 

23.04.2011 10:00 Bocking Wasserversorgung 

23.04.2011 12:00 Bocking Wasserversorgung 

29.04.2011 13:00 Unterhauning Wasserversorgung 

07.05.2011 23:55 Gªnsleit Person in Notlage 

08.05.2011 08:00 Eiberg Wasserversorgung 

17.05.2011 08:55 Ellmau Unterst¿tzung Rotes Kreuz mit DL 

19.05.2011 01:14 Bach Unterst¿tzung Polizei Suchaktion 

22.05.2011 18:45 Eiberg Verkehrsunfall (Fahrzeug droht abzust¿rzen) 

18.06.2011 18:29 Am Steinerbach Verkehrsunfall (mit ¥laustritt) 

31.08.2011 13:00 B 173 Verkehrsunfall (mit ¥laustritt) 

06.09.2011 08:45 Reit Wasserversorgung 

10.09.2011 08:45 Paisslberg Wasserversorgung 

12.09.2011 17:47 B 178 Verkehrsunfall (eingeklemmte Person) 

14.09.2011 10:00 Am Steinerbach Wasserversorgung 

16.09.2011 08:30 Bocking Wasserversorgung 

20.09.2011 17:00 Bocking Wasserversorgung 

02.11.2011 09:47 Stampfanger Verkehrsunfall (mit ¥laustritt) 

04.11.2011 17:41 B 173 Verkehrsunfall (eingeklemmte Person) 

06.11.2011 16:00 Dorfbichl Katze auf Baum 

11.11.2011 15:30 Stampfanger Wasserversorgung 

04.12.2011 19:35 Paisslberg Wasserversorgung 

22.12.2011 16:30 Paisslberg Wasserversorgung 
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Unfall B-178 (07.01.2011) 

 
Die Feuerwehr Sºll wurde am 07.01.2011 um 04:58 zu einem schweren Verkehrsunfall 

mit zwei LKW und zwei eingeklemmten Personen gerufen. Wir r¿ckten umgehend mit 4 

Fahrzeugen und 28 Mann aus. Wªhrend der Anfahrt wurde noch die Nachalarmierung der 

Feuerwehr Bruckhªusl mit Bergeschere veranlasst. Beim Eintreffen am Unfallort wurde sofort klar, 

dass wir noch ein schweres R¿stfahrzeug brauchen, und es wurde auch noch die Feuerwehr Wºrgl 

alarmiert. 

 

Lage beim Eintreffen: 
 

Ein Sattelauflieger beladen mit Lebensmittel war mit einem Streufahrzeug der StraÇenmeisterei 

Wºrgl zusammengestoÇen und beide Fahrzeuge sind ca. sieben Meter die Bºschung hinunter gest¿rzt. 

Der K¿hltransporter ist seitlich in der Bºschung zu liegen gekommen, das Streufahrzeug ist ebenfalls 

umgest¿rzt und ist auf dem Dach zu liegen gekommen. Die Fahrzeuge mussten erst mit Seilwinden 

gegen weiteres Abrutschen gesichert werden, bevor die Feuerwehr Wºrgl mit der Bergung des 

schwerst eingeklemmten Fahrers beginnen konnte. Die Bergung gestattete sich sehr schwierig da das 

F¿hrerhaus  beim ZusammenstoÇ massiv deformiert wurde. 

 

Die Bergung des Lenkers dauerte eine Stunde. 

 

Die Feuerwehr Sºll und Bruckhªusl haben die Bergung des Lenkers vom Streufahrzeug ¿bernommen, 

trotz des Einsatzes von zwei Bergescheren ist es uns nicht gelungen den eingeklemmten Lenker zu 

befreien. Ein anheben des Unfallfahrzeuges mit Hebekissen war auf Grund der Situation, dass der 

zweite LKW zum Teil auf dem Streufahrzeug zu liegen gekommen ist nicht mºglich. Erst nach dem 

Anheben des Unfallfahrzeuges mittels eines Mobilkranes konnten die BergemaÇnahmen fortgesetzt 

werden. Der eingeklemmte Lenker konnte nach ca. drei Stunden mit schwersten Verletzungen dem 

Notarzt und der Rettung ¿bergeben werden. 

 

Eingesetzte Gerªte und Mannschaft: 
 

FF Sºll                 04:58 - 12:15      28 Mann              RF, TLF, DL, KLF,      2 Bergescheren 

FF Bruckhªusl        05:05 - 09:30      24 Mann              KDO, RLF-T, LF-B 1 Bergeschere 

FF Wºrgl               05:16 - 09:00      26 Mann              KDO, SRF, RLF  1 Bergeschere 

                                

 

Schnelleinsatzzelt 

 

Rotes Kreuz                       2 NEF, 2 RTW, Heli 3, C4 

Fa. Felbermayr                   1 Mobilkran 

Polizei 

StraÇenmeisterei Wºrgl  
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Einsatz Sparkasse Sºll (19.02.2011) 

 
Die Feuerwehr Söll wurde 

am 19.02.2011 um 00:53 zu 

einem Verkehrsunfall im 

Ortsgebiet von Söll gerufen. 

Ein PKW war bei einer Verkehrsinsel mit 

einem Begrenzungs -Stein kollidiert und 

anschließend auf dem Dach zu liegen ge-

kommen. Beim Eintreffen an der Unfall-

stelle war die Lenkerin bereits aus dem 

Fahrzeug geborgen. Das Fahrzeug wurde 

wieder auf die Räder gestellt, und die 

ausgelaufenen Betriebsmittel mittels Bin-

demittel gebunden und die Fahrbahn ge-

reinigt.  

Einsatz Gªnsleit Sºll (11.03.2011) 

 
Am 11.03.2011 um 08:30 wurde die Feuerwehr 

Söll zu einem Treibstoff/Ölaustritt Gewässer in den 

Ortsteil Gänsleit alarmiert. Ein Fahrzeug ist seitlich 

in ein Bachgerinne gestürzt.  

Es wurde eine Ölsperre errichtet und die auslaufen-

den Betriebsmittel wurden mittels Bindemittel gebunden. Das 

Fahrzeug wurde durch ein Abschleppunternehmen geborgen 

und der Einsatz wurde um 10:00 Uhr beendet.  

Einsatz Loferer StraÇe Sºll 

(14.03.2011) 

 
Am 14.03.2011 um 10:07 wurde die Feu-

erwehr Söll zu einem Verkehrsunfall auf 

der Loferer Straße    km 13,4 alarmiert. Wir rückten 

unverzüglich mit Rüst - , Tank -  und Kleinlöschfahrzeug 

zur Unfallstelle aus. Ein PKW war seitlich mit einem 

Sattelzugfahrzeug kollidiert und anschließend noch 

mit einem PKW zusammengestoßen.  

Beim Eintreffen war die verletzte Person bereits 

durch die Rettung geborgen.  

Seitens der Feuerwehr wurde die Unfallstelle abgesi-

chert, bei den Fahrzeugen wurden die Batterien ab-

geklemmt und die ausgetretenen Betriebsmittel mit-

tels Bindemittel gebunden.  

Nach den Vermessungsarbeiten durch die Polizei 

wurde gemeinsam mit der Straßenmeisterei Wörgl 

die Unfallstelle gereinigt.  
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Einsatz EibergbundesstraÇe Steinerne Stiege Sºll (04.11.2011) 

 
Am 04.11.2011 um 17:41 wurde die Feuerwehr Söll zu einem Verkehrsunfall auf der B 

173 gerufen. Die Alarmierung lautetet:ñ Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person Wa-

gen gegen Felswand gepralltñ 

Wir rückten unverzüglich mit Rüst - , Tank -  und Kleinlöschfahrzeug zur Unfallstelle aus.  

Eine Frau fuhr mit ihren Wagen in Rich-

tung Söll und prallte mit hoher Ge-

schwindigkeit bei der Steinernen Stiege 

seitlich gegen die linke Felswand und 

anschließend wieder auf die Fahrbahn 

zurück. Wir konnten die Frau aus ihrem 

schwer demolierten Auto mit leichten 

Verletzungen rasch bergen und dem 

Rettungsdienst übergeben. Ihr Glück 

war in diesem Fall das sämtliche Air-

bags aufgegangen sind und sie deshalb 

von schweren Verletzungen verschont 

blieb.  

Einsatz ¥l Stampfangerbr¿cke Schwimmbad Sºll (02.11.2011) 

  
Zu einem massiven Dieselaustritt ist es am 2.11.2011 um 09.47 Uhr  

auf der Holzbrücke über den Stampfanger beim Schwimmbad gekommen.  

Ein Sattelschlepper ist über die Brücke gefahren und hat sich dabei den Dieseltank auf-

gerissen. Der LKW Fahrer fuhr 

dann noch weiter und stellte das Fahrzeug  

auf dem Schotterplatz beim Schwimmbad 

ab. Somit konnte der Diesel auf dem Schot-

terplatz und in den Stampfangerbach ent-

weichen. Mit aufwendige Ölsperren im 

Stampfangerbach  

und mit Bindemittel auf dem Parkplatz 

konnten wir den Diesel großteils binden.  

Die verständigte BH leitete danach noch 

weitere Maßnahmen (durchtränktes Erdma-

terial  ausbaggern und entsorgen) ein.  
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Einsatz EibergbundesstraÇe Steinerne Stiege Sºll (22.05.2011) 

 
Am 22.05.2011 um 18:45 wurde die Feuerwehr Söll zu einem Verkehrsunfall auf der B 

173 gerufen. Die Alarmierung lautetet: Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person  

Wir rückten unverzüglich mit Rüst - , Tank -  und Kleinlöschfahrzeug zur Unfallstelle aus.  

Bereits auf der Anfahrt wurden wir über die Leitstelle Tirol informiert, dass sich die 

Personen nicht mehr im Fahrzeug befinden. Das am Hang stehende Fahrzeug wurde von der FF -

Söll mittels der am Rüstfahrzeug angebrachten Seilwinde vor dem Abrutschen gesichert bis der 

Abschleppwagen das Fahrzeug bergen konnte.  

Einsatz Steinerbach Sºll (18.06.2011) 

  
Die Feuerwehr Söll wurde zu einem 

Treibstoff/Ölaustritt gerufen. Am Ein-

satzort angekommen sahen wir, dass 

ein Auto im eingefassten Bachbett lag.  

Wir sicherten das Fahrzeug um ein Abrutschen 

durch die starke Strömung zu vermeiden.  
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Einsatz LKW Sºll (12.09.2011) 

 
Am 12.09.2011 um 17:47 

wurde die FF Söll mittels Pager 

zu einem ñ VU mit einge-

klemmter Person, LKW liegt 

auf der StraÇe km 007ñ alarmiert. 

Unverzüglich rückte wir mit RF und 

TLF  zum Einsatzort aus. Beim Eintreffen 

an der Einsatzstelle bot sich folgende Si-

tuation:  

Ein LKW Lenker kam aus bisher unbe-

kannter Ursache über den rechten Fahr-

bahnrand hinaus. Beim Versuch den LKW 

zurück auf die Straße zu lenken, kam die-

ser ins Schleudern und geriet dadurch auf 

die Gegenfahrbahn, wo er im Straßengra-

ben zu liegen kam. Der Sattelschlepper 

knickte ein, wobei das Führerhaus im 

Straßengraben lag und der Sattel -

anhänger teilweise in der Luft bis zur 

Fahrbahnmitte hineinragte.  

 

Die FF Söll sicherte den Sattelanhänger 

gegen Umkippen und sperrte den Gefah-

renbereich ab.  Der Verletzte LKW -  Fah-

rer wurde aus seinem stark demolierten 

Fahrerhaus geborgen und dem Rettungs-

dienst übergeben.  

Nach ärztlicher Versorgung wurde der 

Verletzte mit dem Notarzthubschrauber 

HELI 3 ins Krankenhaus geflogen.  

Die ausgetreten Flüssigkeiten wurden ge-

bunden und nach der LKW Bergung die 

Straße gereinigt, nach 3,5 Stunden konnte 

die Straße wieder von der Polizei freigege-

ben werden.  

 

Im Einsatz standen:  

 

FF ïSöll mit TLF, RF, KLF und 25 Mann  

Rettungsdienst Tirol  

Polizei  

Heli 3  

2 Abschleppfahrzeuge  
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Wespeneinsätze 

Datum Uhrzeit Ort Beschreibung Datum Uhrzeit Ort Beschreibung 

                
22.06.2011 18:00 Wies Wespeneinsatz 08.08.2011 09:00 Pirchmoos Wespeneinsatz 
27.06.2011 19:00 Stampfanger Wespeneinsatz 08.08.2011 10:00 Hauning Wespeneinsatz 
28.06.2011 07:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 08.08.2011 11:00 Wald Wespeneinsatz 
30.06.2011 18:25 Stampfanger Wespeneinsatz 08.08.2011 19:15 Stampfanger Wespeneinsatz 
01.07.2011 18:30 Wies Wespeneinsatz 09.08.2011 09:00 Paisslberg Wespeneinsatz 
01.07.2011 19:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 09.08.2011 11:00 Unterhauning Wespeneinsatz 
04.07.2011 13:00 Dorfbichl Wespeneinsatz 11.08.2011 18:30 Hauning Wespeneinsatz 
05.07.2011 07:30 Dorfbichl Wespeneinsatz 11.08.2011 10:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 
06.07.2011 07:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 13.08.2011 09:00 Reit Wespeneinsatz 
07.07.2011 07:00 Dorfbichl Wespeneinsatz 13.08.2011 10:00 Unterhauning Wespeneinsatz 
07.07.2011 18:45 Stampfanger Wespeneinsatz 17.08.2011 12:00 M¿hlleiten Wespeneinsatz 
07.07.2011 19:45 Stampfanger Wespeneinsatz 17.08.2011 20:00 Stockach Wespeneinsatz 
07.07.2011 21:00 Stampfanger Wespeneinsatz 17.08.2011 21:00 Bocking Wespeneinsatz 
08.07.2011 07:30 Dorf Wespeneinsatz 18.08.2011 09:00 Dorf Wespeneinsatz 
12.07.2011 19:15 Stampfanger Wespeneinsatz 18.08.2011 10:00 Dorfbichl Wespeneinsatz 
13.07.2011 19:30 Hauning Wespeneinsatz 18.08.2011 18:00 Wies Wespeneinsatz 
14.07.2011 18:15 Stampfanger Wespeneinsatz 18.08.2011 19:00 Wies Wespeneinsatz 
15.07.2011 07:00 Unterhauning Wespeneinsatz 19.08.2011 10:00 Wies Wespeneinsatz 
17.07.2011 07:00 Dorfbichl Wespeneinsatz 20.08.2011 08:00 Pirchmoos Wespeneinsatz 
17.07.2011 20:00 Wies Wespeneinsatz 23.08.2011 08:00 Stampfanger Wespeneinsatz 
18.07.2011 10:00 Pirchmoos Wespeneinsatz 23.08.2011 19:15 Stampfanger Wespeneinsatz 
18.07.2011 11:00 Sonnbichl Wespeneinsatz 24.08.2011 07:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 
19.07.2011 19:45 Stampfanger Wespeneinsatz 24.08.2011 09:00 Wies Wespeneinsatz 
19.07.2011 21:00 Gªnsleit Wespeneinsatz 24.08.2011 17:00 Stampfanger Wespeneinsatz 
20.07.2011 07:30 Dorf Wespeneinsatz 27.08.2011 08:00 Pirchmoos Wespeneinsatz 
20.07.2011 08:30 Unterhauning Wespeneinsatz 27.08.2011 09:00 Wies Wespeneinsatz 
23.07.2011 13:00 Stampfanger Wespeneinsatz 29.08.2011 07:00 Berg Wespeneinsatz 
27.07.2011 07:30 Dorfbichl Wespeneinsatz 31.08.2011 13:00 Wies Wespeneinsatz 
29.07.2011 20:00 Berg Wespeneinsatz 01.09.2011 17:45 Ried Wespeneinsatz 
01.08.2011 07:30 Pirchmoos Wespeneinsatz 01.09.2011 08:00 Gªnsleit Wespeneinsatz 
05.08.2011 07:00 Dorfbichl Wespeneinsatz 08.09.2011 07:00 Berg Wespeneinsatz 

08.08.2011 08:00 Sonnbichl Wespeneinsatz         

Arbeitseinsätze - Ordnungsdienste 
Datum Uhrzeit Ort Beschreibung 

    

21.01.2011 13:00 Gªnsleit Beleuchtungsmontage mit Elektrounternehmen 

02.05.2011 17:30 Dorf Baum entfernt 

19.05.2011 18:30 Pirchmoos Verkehrsweg reinigen 

13.06.2011 10:00 Stampfanger Verkehrsdienst Oldtimertreffen 

25.06.2011 18:00 Stampfanger Verkehrsdienst Kameradschaftsfest 

26.06.2011 08:00 Stampfanger Verkehrs.- Ordnungsdienst Bez. Kameradschaftsfest 

29.06.2011 13:00 Gªnsleit Beleuchtungsmontage mit Elektrounternehmen 

07.08.2011 05:00 Dorf Reinigungsarbeiten nach Dorffest 

24.09.2011 08:00 Stampfanger Ordnungsdienst Almabtrieb 

07.10.2011 17:30 Dorf Verkehrsdienst Tour de Tirol 

08.10.2011 08:30 Dorf Verkehrsdienst Tour de Tirol 

09.10.2011 12:00 Dorf Verkehrsdienst Tour de Tirol 

05.12.2011 16:30 Dorf Ordnungsdienst Einzug Nikolaus 

21.12.2011 12:45 Dorfbichl Beleuchtungsmontage mit Elektrounternehmen 

22.12.2011 11:30 Stampfanger Arbeiten mit Elektrounternehmen 



 

 

S E I T E  3 0  J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S Ö L L  

 

Tag der offenen Tür der FF-Söll (04.-05.11.2011) 

GroÇes Interesse zeigten am Freitag die Sch¿ler der 3. und 4. Klassen der Volksschule Sºll sowie die 

3. und 4. Klassen der Hauptschule Sºll beim Besuch des Feuerwehrhauses anlªsslich des Tages der 

offenen T¿r mit Feuerlºscher¿berpr¿fung der Freiwilligen Feuerwehr Sºll.  

 

Nach einer kurzen Begr¿Çung wurden den Kindern in verschiedenen Stationen Fahrzeuge, Beklei-

dung und Gerªtschaften (Bergeschere) gezeigt und erklªrt, sowie die richtige Handhabung von Feuer-

lºschern vorgef¿hrt. Bei der Erlªuterung von Gefahrenquellen  im Haushalt waren erfahrungsgemªÇ 

eine Fettexplosion und eine explodierende Spraydose die Highlights der Vorf¿hrungen.  

 

Die Informationsstªnde der Polizei und der Rettung fanden bei den Kindern groÇes Interesse. Mit ei-

nem Quiz, bei dem es unter anderem Kinokarten  zu gewinnen gab, und einer kleinen Stªrkung ende-

te die Exkursion ins Feuerwehrhaus f¿r die Sch¿ler. 

 

Auch am Samstag konnten wir uns ¿ber regen Besuch und Interesse bei der Schau¿bung und den 

Vorf¿hrungen freuen. Ein Highlight war unter anderem 

die Landung des Polizeihubschraubers den man dann auch noch besichtigen konnte. 

Durch die Informationsstªnde der Polizei und dem Roten Kreuz haben wir den Tag der offenen T¿r 

wieder  aufgewertet und ermºglichen den Besuchern noch mehr Informationen ¿ber die Blaulichtor-

ganisationen zu erfahren. 
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KRANBERGUNG  
 
Die Personenbergung aus einem Hochbau-
kran ist eine schwierige Aufgabe.  

Ein Hochbaukran hat eine Höhe von ca. 23m. 
d.h. eine Bergung mit unserer Drehleiter war 

nicht möglich. Auch ein Zukommen zum 
Kranfahrer im Führerhaus über die Aufstiegs-

leiter war  nicht möglich, da sich der Sitz di-
rekt auf dem Zustieg befand. Die Erkenntnis 

aus dieser Übung war, dass wir hier entweder 

eine längere Drehleiter oder sogar eine Hub-
schrauberbergung in Betracht ziehen müss-

ten.  

Übungen 
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Bergescherenübung  
 
Einen Schwerpunkt bei unseren Übungen waren  heuer wieder die technischen 
Übungen  bei denen wir den Umgang mit Bergeschere und Spreitzer auffrisch-

ten.  
Auch den Umgang mit dem neuen 

ĂStab-Fast -Systemñ schulten und ¿b-
ten wir nachhaltig und erkannten 

schnell, dass die Handhabung einfach 
und sehr schnell und wirkungsvoll ist.  
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Neuanschaffungen 

Swissphone Hurricane DUO 

6 Stk. Taschenlampen Survivor 

zugelassen nach der Richtlinie 94/9/EG (ATEX) f¿r den Einsatz 

in explosionsgefªhrdeten Atmosphªren, Schutzklasse II 2G EEx 

e ib IIB T3-T4 Gewinkelte Ausf¿hrung mit robustem Drehschal-

ter, Gehªuse aus Nylon, kratzfeste unzerbrechliche Linse,  LED 

3 W, Leuchtdauer 48 h.  Spritzwassergesch¿tzt.  NiCd-Akku 4,8 

V Ladegerªt 12 V / 230 V,  und Befestigungsclip. 

 

 

Die Feuerwehr Sºll hat 10 Stk. neue Pager der Ty-

pe Hurricane Duo von Swissphon angeschafft, 

um eine noch bessere Alarmierung  zu erreichen. 

Auch mit der ¦berlegung eine Alarmierung der 

Feuerwehrmªnner bei Stromausfall 

(Sirenenausfall) zu gewªhrleisten. 

 

Der digitale Pager Hurricane Duo von Swissphon 

ist doppelt sicher. Die empfangene Nachricht wird 

am Display angezeigt, die Sprachausgabe erfolgt 

¿ber einen internen digitalen Hochleistungs- 

Sprachprozessor.  

Statusdisplay, Vibration, Nachrichtenspeichen, Zeit u. Datumsangabe wie auch Batterie 

bzw. Akku- Standanzeige gehºren zu den Standarteigenschaften dieses Pagers. 
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Neuanschaffungen 

4 Stk. Handscheinwerfer CEAG mit Ladehalterung f¿r KFZ 

Gehªuse aus schlagzªhem Kunststoff, schwarz, Scheinwerferkopf 

nach vorn um 20Á, nach hinten um 90Á kippbar, kratzfestes Mine-

ralglas, fokussierbarer Lichtkegel. Automatische Umschaltung auf 

Nebenlicht bei Ausfall des Hauptlichtes.  

Ladbar im r¿ttelsicheren Kfz-Halter, kein ¦berladen des Akkus 

durch kapazitªtsabhªngige Ladung, Betriebsdaueranzeige. Licht-

austritt Ï ca. 98 mm, Reichweite ca. 150 m (bei 1 Lux), Schutzart 

IP 65. 

 

12 Stk. Brandschutzhauben 

Die Brandschutzhaube soll bei  Brandeinsªtze mit hohen  Temperaturen den 

Gesichts-, Hals- und Nackenbereich vor Verbrennungen sch¿tzen, die durch 

die Atemschutzmaske nicht abgedeckt sind.  

 

2 Stk. digitale Kameras 

Damit eine Dokumentation unserer Einsatztªtigkeit erstellt 

werden kann wurden 2 Stk. Digitaler Kameras von Samsung 

NX10 incl. Ersatzakku und Blitz angeschafft und im TLFA 

und RF eingebaut. 
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 Abst¿tzsystem STABFAST 

Seit einigen Monaten steht der Freiwilligen Feuerwehr Sºll das Abst¿tzsystem Stab-Fast der 
Fa. Weber-Hydraulik zur Verf¿gung. Das Abst¿tzsystem besteht aus drei lªngenverstellbaren 
St¿tzen, die mit einem Spanngurt mit Turboratsche und einem Haken versehen sind.  
Komplettiert wird der Gerªtesatz durch einen hºhenverstellbaren Keil und ein Spezialmesser. 
Mit Hilfe dieses Gerªtesatzes kºnnen verunfallte Fahrzeuge in nahezu allen Positionen fest 
verankert werden. Dies ermºglicht ein f¿r die Fahrzeuginsassen und die Einsatzkrªfte gefahr-
loseres Arbeiten am Unfallfahrzeug. 
 
Es erf¿llt die wichtigsten Eigenschaften, 

die es bei einem hektischen Einsatz er-

f¿llen muss ï einfache, sichere Handha-

bung und entsprechende Funktionalitªt. 

Der Aufbau ist sehr einfach und kann 

schnell durchgef¿hrt werden.  

Beim Aufbau wird keine Hydraulik oder 

Pneumatik benºtigt, das Fahrzeug wird 

also ohne grºÇere Gefahr f¿r die einge-

klemmte Person oder den Rettungsdienst 

sicher stabilisiert.  

1 Stk. Nebily GPS PA2 Stªubegerªt 

Da die Einsªtze mit Wespen immer mehr werden, wurde ein spezielles Gerªt ange-

schafft, damit die Bekªmpfung einfacher vonstatten geht. 
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Schutzbekleidung neu - schon wieder? 

Am 14. Oktober 2010 wurde in der 136. Sitzung des 

Landes ïFeuerwehrausschusses die neue Richtlinie f¿r 

die Uniformierung f¿r die Einsatz- und Schutzbeklei-

dung beschlossen. 

 

Damit die Tiroler Feuerwehren eine entsprechend si-

chere, genormte Einsatzbekleidung in der Zukunft zur 

Verf¿gung haben, wurde im Jahr 2008 eine Arbeits-

gruppe des Landesfeuerwehrverbandes unter der Lei-

tung von OBR Johann Steinberger 

(Bezirksfeuerwehrkommandant des Bezirkes Schwaz) 

beauftragt, Entscheidungsgrundlagen zu erarbeiten. 

 

Ziel des Projektes war unter anderem die Bekleidung 

an den derzeitig aktuellen Standard anzupassen, den 

Tragekomfort weiter zu erhºhen und den Wiederer-

kennungswert aller Feuerwehrmitglieder langfristig zu 

gewªhrleisten. Die Entscheidung f¿r die Farbe 

ĂSANDñ resultiert schlieÇlich aus den Fakten, wonach 

durch diese Farbgebung eine Unterscheidung von an-

deren Organisationen wie Polizei und Sicherheits-

diensten gegeben ist. Helle Farben garantieren eine 

bessere Erkennbarkeit ï die Farbe Sand hat sich be-

reits bei 

vielen Feuerwehren etabliert. 

 

Die Feuerwehr Sºll wird in einem ersten Schritt die 

bisherigen Einsatzmªntel f¿r die ganze Mannschaft 

ersetzen. Die restlichen Bekleidungsst¿cke sollen in 

den nªchsten 3 - 4 Jahren ersetzt werden, um dann 

wieder eine einheitliche Einsatzbekleidung zu haben. 
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Mit der Anschaffung des LAST Fahrzeuges wurde der Haflinger, der jahrelange erfolgreich 
als Schlauchtransportfahrzeug gedient hat, abgelºst. Durch die Ablºse wurde es notwendig 
einen Schlauchcontainer am Lastfahrzeug zu integrieren um ¿ber lange Strecken eine Was-
serzubringerleitung mittels B-Schlªuche so rasch wie mºglich auslegen zu kºnnen. Das gut 
funktionierende Auslegesystem barg jedoch bei der Wiederherstellung der Einsatzfªhigkeit 
nach ¦bungen oder Einsªtzen Verbesserungspotential. Daher wurde im Fr¿hsommer 2011 
nach einer neuen Lºsung gesucht, die diesen Zeitaufwand reduziert. Beim Besuch bei der 
Firma Rosenbauer wurde einigen Kameraden der Feuerwehr Sºll ein Konzept prªsentiert. 
Da sowohl die Anschaffungskosten wie auch die Funktionalitªt nicht exakt den Vorstellun-
gen der Feuerwehr Sºll entsprachen waren AlternativmaÇnahmen notwendig. Daher ent-
schied man sich mit einem lokalen Sondermaschinenbauer eine eigene mobile Schlauch-
haspel zu konstruieren, entwickeln und letztendlich zu fertigen. Nach den ersten Prototypen-
versuchen wurde rasch an der Umsetzung des Produktes gearbeitet. Die Fertigstellung der 
mobilen Schlauchhaspel erfolgte mit Ende Dezember 2011.  
 
Die wesentlichen Vorteile der mobilen Schlauchhaspel liegen in folgenden Merkmalen: 
 
** Schlauchkapazitªt betrªgt >20 B ï Schlªuche 
** Mulitfunktionsbremssystem der Schlauchtrommel (Betriebsbremse und  
 Feststellbremse mit einem Hebel bedienbar)  
** Aufwicklungsmºglichkeiten wªhlbar zwischen 

* Manuell 
* Elektrisch 

**  Elektrische Aufwicklung zwischen FuÇ- oder Handbedienung wªhlbar 
** Schlauchabwicklung nahezu ohne Widerstand mºglich ï Elektroantrieb auskuppelbar 
** Ersten 6 Kupplungen sind im Haspelkern teilintegriert - Platzreduzierung 
** Containerwagen vierfach gebremst ï Feststell- und Betriebsbremse 
** Rasche Aufwicklung der Schlªuche nach Auslegung 

Schlauchcontainer wird durch eine mobile Schlauchhaspel ersetzt. 
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Atemschutzbeauftragtenlehrgang: 

 Obwaller Josef 

 

Atemschutzlehrgang: 

 Lanner Andreas 

 Mayr Josef 

 Ortner Roland 

 

Ausbilderlehrgang: 

 Gratz Erich 

 

Bewerterschulung: 

 Horngacher Michael 

 

Bezirkszentralen Lehrgang: 

 Horngacher Michael 

 

Brandhaus - Workshop: 

 Hendrich Wolfgang 

 Holzer Hannes 

 Hºrl Hannes 

 Hºrl Peter 

 Koller Martin 

 Lanner Andreas 

 Mauracher Hannes 

 Niederm¿hlbichler Bartl 

 Obermoser Peter jun. 

 Obwaller Josef  

 Schweiger Stephan 

 

Drehleitermaschinistenlehrgang: 

 Mayr Josef 

 

Funklehrgang: 

 Embacher Franz 

 Holzer Hannes 

 Hºrl Andreas 

 Hºrl Hannes 

 Hºrl Peter 

 Lanner Andreas 

 Ortner Christian 

 Sallegger Bernhard 

 Schweiger Stephan 

 

Gefªhrlicherstoffelehrgang 1: 

 Koller Fabian 

 

Gruppenkommandantenlehrgang: 

 Hendrich Wolfgang 

 

Informationsveranstaltung FW - Komman-

danten: 

 Horngacher Michael 

 Zott Anton 

 

Messgerªtelehrgang: 

 Hºrl Andreas 

 Wieland Michael 

 

Personenrettungslehrgang: 

 Wieland Markus 

 Wieland Michael 

 

Technischer Lehrgang: 

 Feyersinger Peter 

 Hendrich Wolfgang 

 

TIRIS_OEI - Workshop: 

 Hºrl Andreas 

 Koller Fabian 

 Lanner Andreas 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderer Dank gilt dem  

Bezirksfeuerwehrkommando Kufstein,  

besonders aber dem   

Bez. Kdt. Stv. BR Acherer Erwin, 

der f¿r die Vergabe der Lehrgangskarten 

zustªndig ist. 

Ausbildung - Kurse 
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.  

Beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb am 10.06.2011 in Ebbs stellte sich 1 Gruppe der Pr¿fung zum 

Leistungsabzeichen in Silber. 

 

Das wochenlange Training hat sich ausgezahlt und die Gruppe hat das begehrte Abzeichen erhalten. 

 

Die FF Sºll gratuliert nochmals recht herzlich. 

Landesfeuerwehrleistungsbewerb 

Ausbilder 
 

Ortner Johann 

 

Gratz Erich  

SILBER 
 

Koller Fabian,  

Oberhofer Andreas 

Zauner Daniel  

Hºrl Peter 

Hºrl Hannes  

Ortner Christian 

Ortner Roland  

Wieland Markus  

Embacher Franz jun 

 

 

 

 
.  

Wertungsfahren  
Am 30. Juli 2011 stellten sich unser 

Kameraden 

 

Koller Martin 

Sallegger Bernhard 

Mayr Josef 

 

der Herausforderung des Geschick-

lichkeitsfahrens der FF-

Niederbreitenbach. 
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50 Jahre Freundschaft FF-Mammendorf 

  Heuer im Jahr 2011 kann die Freundschaft zwischen den Freiwilligen Feuerwehren Mammendorf und Sºll in Tirol 50jªhriges 

  Jubilªum  feiern. Alles Begann 1960 auf einer Fahnenweihe in Grªfelfing wo sich die Kameraden beider Feuerwehren kennen 

  gelernt haben.  

  Aber warum treffen sich gerade in Grªfelfing (Landkreis M¿nchen) eine Feuerwehr aus dem Landkreis F¿rstenfeldbruck und 

  eine Feuer wehr aus Tirol? 

 

 Die Mammendorfer Feuerwehrleute hatten f¿r das Jahr 1962 ihr 85jªhriges Gr¿ndungsfest mit Fahnenweihe geplant. Damals war es noch 

 ¿blich zu diesen Gr¿ndungsfesten auch Feuerwehren auÇerhalb des Landkreises einzuladen. Also gingen die Mammendorfer im Gegen-

zug auf Gr¿ndungsfeste auÇerhalb des Landkreises F¿rstenfeldbruck. So auch im Jahr 1960 nach Grªfelfing. 

 

Aber warum waren die Sºller Feuerwehrkameraden in Grªfelfing anzutreffen? 

Damals war es durchaus ¿blich nach Bayern auf die Feuerwehrfesten zu fahren. In Bayern gab es die ªlteren Feuerwehren und die Gr¿ndungsfeste 

wurden grºÇer gefeiert. Und nat¿rlich wegen dem guten s¿ffigen bayerischen Bier. Die Sºller hatten jedes Mal ihre Marketenderinnen mit dabei. 

Fesche Madl, die auf dem Fest umhergingen und Schnaps verkauften. Das hat den Sºller immer viel Geld eingebracht. Und von dem Erlºs kauften 

Sie das Bier.  

 

Die Sºller Marketenderinnen stieÇen in Grªfelfing auf die schnapsdurstigen Kameraden aus Mammendorf. Marketenderinnen kannte man in 

Mammendorf noch nicht. 

 

Die Madl waren es auch, die die Mammendorf zu den Sºller Tischen brachten. Ab da lud man sich gegenseitig ein. Sºller Schnaps f¿r die Mammen-

dorfer und Bier f¿r die Sºller. Die Stimmung muss wohl recht feucht frºhlich gewesen. Der damalige Mammendorfer Kommandant Michael Metz-

ger wollte endlich nach Hause fahren. Der Rest seiner Truppe feiert aber immer noch fleiÇig mit den Sºller. Michael Metzger muss wohl so narrisch 

auf seine Leute gewesen sein, dass er das Taferl einem Mammendorfer Kameraden ¿ber den Kopf zog. Wem er das Taferl ¿ber den Kopf zog, kann 

sich der damals 21jªhrige G¿nter Nauder heute nicht mehr erinnern. 

 

Den weiteren Kontakt zu den Sºller Kameraden hielten dann die beiden damaligen Vorstªnde Alfred Lºffler und Ludwig Mayr (Keine Feier ohne 

Ludwig Mayr!). 

 

Diese nun 50 Jahre andauernde Freundschaft der beiden Feuerwehren begann sich zu festigen, als 1961 zum Florianifest die Mammendorfer Kame-

raden den ersten Besuch bei den Tirolern abstatteten.  

 

Bereits 1962 waren dann die Sºller Kameraden zusammen mit der Bundesmusikkapelle Sºll auf dem 85jªhrigen Gr¿ndungsfest der Freiwilligen 

Feuerwehr Mammendorf. Es folgten zahlreiche Besuche und Gegenbesuche bei den verschiedenen Gr¿ndungsfesten, Volksfest Mammendorf, Ver-

einsfesten, Bªllen, Fahrzeug- und Gerªtehausweihen, Skiausfl¿ge usw.  

 

Spªter waren es dann vor allem auf Mammendorfer Seite der fr¿here Kommandant  G¿nter Nauder und  die ehemaligen Vorstªnde Josef Blum und 

Berti Brings, die daf¿r sorgten, dass diese Verbindung nie abriss.  

Aber nicht nur zu den vielen festlichen Anlªssen reisen die Mammendorfer ins benachbarte Tirol und die Sºller nach Bayern. Mittlerweile gibt es 

auch zwischen den Familien viele Freundschaften. Auch an Wochenenden und in den Ferien besuchen sich die Kameraden mit ihren Familien ge-

genseitig. 

Mittlerweile hat auch die Jugend auÇerhalb von Feuerwehrkreisen sich kennen gelernt und besuchen sich gegenseitig wie zum Beispiel auf dem 

Landjugendball und dem Dorffest in Sºll oder auf dem Gartenfest sowie Burschenball des Kath. Burschenverein Mammendorf.  

 

Aber auch zu so traurigen Anlªssen wie bei der Beerdigung des Mammendorfer B¿rgermeisters Innozenz Drexler im Jahr 1994 hat eine stattliche 

Abordnung mit Fahne aus Sºll teilgenommen. 

 

Anlªsslich der 40jªhrigen Freundschaft zwischen Sºll und Mammendorf verlieh der Bezirkskommandant des Bezirks Kufstein am 16.09.2001  

dem Mammendorfer Ehrenkommandanten G¿nter Nauder f¿r seine Verdienste um diese Freundschaft das Verdienstzeichen des  

Landesfeuerwehrverbandes Tirol in Bronze.  

 

Im Jahr 2005 erhielt der damalige Sºller Kommandant Peter Niederm¿hlbichler f¿r seine Verdienste um diese Freundschaft aus den Hªnden von 

Ersten B¿rgermeister Johann Thurner die Ehrenmedaille der Gemeinde Mammendorf. 

 

Alle 5 Jahre wird diese Freundschaft abwechselnd in Mammendorf oder in Sºll besonders gefeiert. Am 22. und 23. Oktober 2011 wird diesmal 

wieder in Sºll gefeiert. 

Aufgeschrieben vom Schriftf¿hrer Christian Huber 

Nach Erzªhlungen von G¿nter Nauder, Peter Niederm¿hlbichler und Sebastian Niederacher 
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Am 22. Oktober feierten wir gemeinsam das 50 jªhrige Bestehen der Partnerschaft der Feuerwehren Sºll 

und Mammendorf. Nach dem Eintreffen unserer Kameraden aus Mammendorf gab es nach einer ausgiebi-

gen Begr¿Çung Kaffee und Kuchen im Gerªtehaus. AnschlieÇend wurde die Zimmereinteilung bekanntge-

geben. Da alle Mammendorfer privat untergebracht wurden, konnten  alte Freundschaften wieder aufge-

frischt und nat¿rlich auch neue geschlossen werden. 

 

Um 18:30 Uhr trafen wir uns alle zusammen vor dem Gerªtehaus zu ei-

nem Gruppenfoto. Danach  zogen die Formationen unter dem Ehrengeleit 

der BMK Sºll in die Pfarrkirche ein, um dort mit Pfarrer Josef GoÇner 

den Gottesdienst zu feiern, die vom TVB gespendeten Fahnenbªnder seg-

nen zu lassen und die langjªhrige Verbundenheit f¿r weiterhin zu besie-

geln. Nach der anschlieÇenden Begr¿Çung der Kommandanten Sºll und 

Mammendorf und des 1. Vorstandes aus Mammendorf folgten Anspra-

chen und Gl¿ckw¿nsche der beiden B¿rgermeister Johann Eisenmann 

und Hans Thurner und des Bezirksfeuerwehrinspektors Stefan Winkler. 

Nat¿rlich wurde auch so manches Ehrengeschenk ausgetauscht und alte 

Erinnerungen aufgefrischt. Auch die eine oder andere Anekdote wurde 

von den damaligen Gr¿ndungsmitgliedern zum Besten gegeben.  

 

Der folgende Sonntag begann mit einer erfrischenden Wanderung zum 

Gasthof Oberstegen, wo gemeinsam zu Mittag gegessen wurde, bevor die 

Freunde aus Mammendorf wieder die Heimreise antraten.  

 

Aus geb¿hrendem Anlass durfte eine gemeinsame Festschrift nicht feh-

len, die Ausschnitte der 50 jªhrigen Freundschaft unserer beiden Feuerwehren festhªlt.  


